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e eın Kınd früh VOT, während oder unmıttelbar ach der -stirbt, edeute diesWeiınen sehr schmerzlichen Verlust für die Eltern, hre Existenz Ist ZUuü0eIs erschutter Oft
wiırd diese Leiderfahrun esellschaftlıch kaum eachte und VO  > sozlalen Umifeld Sut wWIe
NIC. wahrgenommen. Bel diesem frühen Verlust wird verkannt, dass Eltern eınen Menschen
rauern |)hese mussen sich für hre siıch selbst ewanrte Irauer zusätzlich rechtfertigen

Das lıegen, aufzuklären und hilfreiche Umgangsweılsen für trauernde Eltern aufzu-
zeigen, Sreıft der UtOor In seinem atgeber auf. Nach eiıner kurzen Einführung stellt er die SiE
uatıon dar, WIe Eltern meı1st völlıg unverhofft mıt dem Tod ihres Kındes konfrontiert werden.
In dem Buch kommen Betroffene Wort und beschreiben hre Trauerreaktionen. YSAa-
chen für den frühen 1NdSTO! beschliefsen das erste Kapitel 11-22 In den darauf folgenden
apıteln beschreibt laus Schäfer „verschiedene Kormen der erluste  66 Teıl Z 2=59)! das In
der Klinık angelangene prozesshaft sestaltete Abschiednehmen der Eltern Teıl Ö, 36-46 und
mMoOglıche Umgangsweısen mıt der Irauer wıieder zuhause Teıl A, A'7-90 1a7z umreilst der Au-
tor 1mM unften Kapitel 91-97 rechtliche Bestiımmungen Z Mutterschutz und Bbestattungs-
recCc der Bundesländer. Eingeleite MK den Erfahrungsbericht einer betroffenen Mutltter sınd
1ImM weıteren Teıl O, die Bestattungsmodalitäten thematisıert. In den beiden etzten Ka-
pıteln 112-128) wird auf Selbsthilfegruppen verwlesen, es werden Informationen und 1ppS DE-
eben, die auf dem Trauerweg weiterhelfen sollen

aus chäfer ist elungen, eın In der Gesellschaft nach WIe VOT tabuisiertes ema
In einem Überblick präsentieren. ıne VON öglichkeiten und een, WIe Eltern mıt e1-

Irauer umgehen können, wiıird aufgezeigt Gur ist zudem, dass der uUutor seıne Leser di-
rekt anspricht Leider gelang In manch dargebotenen Beschreibungen und Rat-“Schlägen“ die
sprachliche Umsetzung der intendierten einfühlsamen Hilfe für Eltern 1L1UTr unzureichend. SO
7 B 1ImM Zusammenhang mıt der Verwendung VOIl Seifenblasen In eiıner Trauerteiler: „SIe Eltern)
en sıch die ukunft WIe diese Seifenblasen In den schillerndsten Farben vorgestellt, und dann

Peng“ (109) Auch cheint der utor mıt einem, teilweise STar. moralischen spruch In dem,
Was ichtig, falsch und sinnvoll ISst, Ün Welll Erläuterungen und 1ppS egeben werden, WIe
Irauer verarbeıte werden kann. Manche Schlussfolgerungen kommen er pla und (Ae

ständlich er. Bezüglıich des NC ro körperliche Belastung der Multter herbeigeführ-
ten es heilst es “Sie die Mutter) können jedoch sehr wohl dusS$s rem Tun lernen und he]l der
nächsten Schwangerschaft schwere körperliche Yrbeıten unterlassen. amı ist Ihr Kıind nıcht
umsonst verstorben, denn S1e en aus dem Tod res Kindes elernt“ (85  z Bel em spürba-
ren Engagement des Autors eıne sprachliche Sensiıbilıtät für die Betroffenen

DIe Relevanz VON elıgıon und Glaube für trauernde Eltern omMm kurz. Von einem
UTOYr, der Ordensmann und Seelsorger Ist, darf INan dazu mehr erwarten Hilfreich sind sicher-
liıch dıe Verweılse ZUrTr Vernetzung 1MmM nternet, andere weiterführende Literaturangaben feh-
len jedoch Wenıigstens die LICU überarbeitete Arbeitshilfe der Deutschen Bischofskonferenz VOIl

2005 Wenn der Tod angSTE: ern frauern ihr neugeborenes ind Hinweıise
zZUT Begleitung, Seelsorge und eratung (=Arbeitshilfen 174), worın Z dıie Tabellen ZU Be-
stattungsrecht der Bundesländer weıt übersichtlicher€Es SInd, einen Hınwelils verdient.
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